
Sch~nerErfoIgfür.die Strüby Unterneh
mung~n, die in Emmette~NW fünf
Mehrfamilienhäuser realisiert haben:
AII~ 58 Eigentu~ns1 und Mietwohnun-~
jen konnten verkauft, bzw~ vermietet
werden. -

Etwas, mehr als zWei Jahre naBh‘B~u
beginn sind im ~Bergiausch~~in ~mniet
ten NW alle 34 Eigentumsw6hr~‘ungen
verkauft und di‘e24Mietwohnungen
vergeben. Dadur~hist diel500-köpfige
Wöhnbevölkerung‘des Dorfes hoch
üb~r~dern Vierwaldstättersee um rund
150 Personen angewachsen, die gröss‘
tehteils zifgezogen sind.~ln di~sen Ta‘gen
werde~r die letzten Wohnungen bezö
gen, während an der Umgebungnoch
~bs~füussarbeiten ausgeführt werden..

‘Kohlendioxid, welches dauerhaft ‘der
Atmos~häre ent.zogen wird. Im «Berg-
rausch« sind‘dies rund i8o6 Tonnen.
Eine~Menge, die dem jäh‘rli~.hen H02-,

‘~us~toss v,on,rund 360 S~hweizerinnen
und Schweize~n entspricht.

6iner Ruhebank .beque~n gemacht hat.
Gleich~eitig schlägt das Werk einen
Bogen zu den neuen Dorfbewoh~ern‘,
die im «Bergrausch« eine Heimatge
funden haben..

LdKÄLER R‘OHSTOFF ~MIT
VIELEN VORTEILEN,
Es gibt keinen besse~en ‘Ba‘ustoff als
Holz, weil er die‘nachhaltige Entwick
lung in der Schi,‘seiz äuf wirtsch‘aftli
cher~ gesellschaftlicher ünd ökologi
scher Eb~nefördeft. Er ist HO2~neutral,.
lokal verfügbar, wächst stetig na~h: ist
ressourcenschonend und flexibel‘ein
set.zbar. Zu‘dem schafft Holz Arbeits

SZ rfutzen ‘pro.Jahr rund ~‘doo Kubik~
meter Holz aus der Z~ntralschi,veiz.~Eine:
ansehnliche Menge, Welche jedoch mi
weniger als 2b Stunden in Schweizer
Wäldern wieder nachwächst. Das im
verbaut~n~Holz eingel‘agerte ~i,d2 ent
spricht r~ etwadem dur~h~‘chnit•tli~
chen,Jahresausstoss ~ines Donfes mit
5000 Ei~wöhnern. Dadurch ~rä~t der
Holzbau erheblich zur Reduktion von
klimaschädlichem H03 bei SiSfüh‘ren
die ldkale Verfügbarkeit, ‘eins ene~gie
schonende Gewinnung und kurze
Transportwege zu einer.hervb~ragenden
Bilanz im Bereichder grauen Energie.

spruchsvolle Architektur und Bauen mit.
Schweizer Holz stehen im Zentrum
seines Wirkens. Ga‘nz.nach dem Leitsatz
«Erfolgreich planen —‘mit F~eüde bauen«
bietet Strüby dem‘ Kunden ein umfas
sendes Gesamtleistuiigspak‘et. Dieses
kann sich von der Projektentwi~klung
über die Architektur, das Engineering,
die Produktion, Realisation bis hin zur
Nachbetreuung.und zum Gebäudeun
ferhalt erstrecken. Dabei führt der zu
ständige Architekt mit dem Projektent
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D7e Spielgeiätefür die kleinsten «Berg
rausch« Bewohner sind bereit.

BERGRAUSCH: ALLE WOHN W NGEN SIND‘ BELEGT,

KUNST AM BAU MIT :‘
AUGENZWINKERN
Mit einem Kunstobjekt, welche‘s kürz
lich bei deYZufahrtzur.Tiefgarage p05-‘

tiert wurde, bedankt sich die Bauherr
schaft beiden Bewohnern des neuen~
øuartiers f~ir~ ihr \~ert~au~n Lind di~
angenehmen Beziehungen. Die Ton-
Metall-Skulptur des Aai~gauer Bildhau~
ers K‘ia~kus Stutz nimm‘t. mit ei}i~~ GESAMTLEISTIJNGSANBIETER
Augenzwinkern BezUg zur einh‘~imi- FUR HOLZBAUTEN
sehen Kultur sowie zur ~‘yander- und Was 1949 rn~it‘der‘Gründung der Zim
Bergregiorf rund umEmmetten. Sie‘ merei Strüby begann,‘ ist heute de~
zeigt‘ein‘enmÄlpler beim Betruf sowie ein, ‚ schweizWeit fbhr.ende‘ Gesamtleis
lauschendes Paar, welches es sich auf‘ tungsanbieter für. Holz~auten. An-

1800 TONNEN HO~ EINGELAGERiT
Der Bauktart für die fü~f Minergie
M~hrfamiIienhäuser‘im Zentrum von
E‘mfnetten erfolgte‘Ende 2o18..Sie wur
den in Hdlzelementbauweise durch die
StrCibyUnternehr~u‘ngen aus Seewen
SZ realisiert. Verschiedene Unterneh
men aus der‘Regioh waren ebenfallsam
Bau bet~iligt. Punkte ~Jachhaltigkeit
haben die Strüby Unteinehmungen die
Messl‘at.te ‚im sBergrausch~~-‘ho~h an
gesetzt. Dank Minergi~Stan‘dard sind
di6‘W~hn‘ungen energetisch iind tech
nisch äuf dem‘neusten Stand., Gebaut
mit Holz aus der‘Zentralschw~iz~über- wickler den Kunden durch sämtliche
zeugendie Wohnungen nichtinur durch Leistungsphasen und steht ihm als
ein,wohltuende~ Raumkllma, sondern, Partner vertrauensvoll zur Seite. Dies
weisen infolge kurzer Trarisportwege, bildet eine.wichtige Voraussetzung, um
auch im Bereich der grauen Energie plätze entlang d~r gesamten Wert-, mehrgeschossige Bauten, Grossprojek
eine positive Bilanz aus Insgesamt schopfungskette in der Wald und te aber auch kleinere Umbauten effi
wurden 1800 Kubikmeter Schweizer Holzwirtsohaf~t und sorgt für ein an- zient und präzise umzusetzen. -‘

Hol~ verbäut. Bekanntlich s~eichert genehmes, natürliches Raumkilma. Die ‘ ‘ ‚.

jedes verbaute Holz‘klimaschädliches‘ St~üby Unternehmungen aus Seewen . ‚ ‘ . Pressedienst.
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Die Skulptur des Aargauer Bildhauers
Markus Stutz

Im «Bergrausch« in Emmetten NW werden in
diesen Tagen die letzten Wohnungen bezogen.


